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Thermische Wildkrautbeseitigung

Das Weidenbacher Familienunternehmen Reinert Metallbau, das in seiner
Firmengeschichte bis ins Jahr 1783 zurückblickt, beschäftigt sich seit mittlerweile fünf
Jahrzehnten mit Abflammtechnik und entwickelte daraus ein breites Sortiment von
Geräten zur ökologischen Unkrautbeseitigung.

Martin Reinert, Geschäftsführer der Reinert Metallbau GmbH (Bild: Reinert Metallbau
GmbH).

Die Geschichte der Reinert Metallbau GmbH reicht zurück bis ins Jahr 1783.
Hervorgegangen aus einer Dorfschmiede im Herzen der Gemeinde Weidenbach
(Landkreis Ansbach), befindet sich das renommierte Unternehmen mittlerweile in der 7.
Generation in Familienbesitz. Geschäftsführer Martin Reinert übernahm das elterliche

https://www.reinertnet.de/


Einzelunternehmen im Jahr 1992 und wandelte es 2009 in eine GmbH um. 2019 zog der
etablierte Betrieb in einen Neubau innerhalb eines kleinen Gewerbeparks am Ortsrand.

Alleinstellungsmerkmal in der Brennertechnik

Neben klassischem Metall- und Maschinenbau für Auftraggeber setzt Reinert auf die
Entwicklung und Produktion von fortschrittlichen Abflammgeräten zum thermischen
Pflanzenschutz und zur ökologischen Unkrautbekämpfung für den privaten,
gewerblichen und kommunalen Einsatz. In diesem Segment sieht sich das Unternehmen
in einer Vorreiterrolle mit einigen Alleinstellungsmerkmalen in Bezug auf die
ausgeklügelte Brennertechnik.

Für eine chemiefreie und umweltschonende Beseitigung von unerwünschten Wild-,
sprich »Unkräutern« ist die thermische Methode mittels Abflammtechnik eine wirksame
ökologische Wahl (Bild: Reinert).

Pionierarbeit mit praktischer und wissenschaftlicher
Expertise

Als einer der ersten Pioniere auf diesem Gebiet startete Hans Reinert, der Vater des
heutigen Inhabers und Geschäftsführers der Reinert Metallbau GmbH, Martin Reinert,
1973, also vor 50 Jahren, mit ersten Versuchen. In Zusammenarbeit mit der damaligen
Hochschule Triesdorf-Weihenstephan begann er, dieses Verfahren weiterzuentwickeln.
Sukzessive baute Reinert Spezialgeräte für den Einsatz in Gemüse- und Obstkulturen,
für Hopfenbauer und Winzer. Diese Bereiche der Landwirtschaft bilden den wichtigsten
Absatzmarkt für das Weidenbacher Unternehmen. Etwa 150 Varianten umfasst das
aktuelle Sortiment einschließlich der Geräte, die für den gewerblichen, kommunalen und
den Privatbereich konzipiert wurden.



»Heute schon das tun, woran andere erst morgen
denken«

Um diesem für ihn passendes Motto gerecht zu werden, bezieht Reinert stets Praktiker
aus der Landwirtschaft und Experten aus Kompetenz- und Technologiezentren ein,
damit Neuentwicklungen optimal auf ihren zukünftigen Einsatz vorbereitet werden. Der
Unternehmer sieht viel Innovationspotenzial und möchte daher die bereits vorhandene
Gerätetechnik verbessern. Als Beispiel nennt er die Weiterentwicklung der im Jahr 2021
im Markt eingeführten »powerHEAT«-Technologie. »Einerseits verbessern wir damit die
Windstabilität der Betriebsflamme, andererseits haben wir damit das Gas-Luftgemisch
optimiert und dadurch höhere Einwirkungstemperaturen bei günstigerem Gasverbrauch
erreicht«, erklärt Martin Reinert, der das Unternehmen 1992 übernahm und nun in
siebter Generation weiterführt. Für die Zukunft seines Betriebs sieht der Firmenchef gute
Perspektiven: »Das Interesse an unserer Technik nimmt permanent zu«, sagt er und
ergänzt: »Die EU-Zulassung für Glyphosat ist zwar gerade aktuell wieder bis 2033
verlängert worden, aber wir stellen fest, dass in den Köpfen vieler Landwirte und
Praktiker – eventuell auch auf Druck der Verbraucher – ein Umdenken stattfindet.«

Über Reinert

Aktuell beschäftigt die Reinert Metallbau GmbH 11 qualifizierte Mitarbeiter. Das
Kundeneinzugsgebiet ist international ausgerichtet, wobei der Schwerpunkt Mittel- und
Westeuropa umfasst. Insbesondere für die Landwirtschaft und dort für die Segmente
Gemüsebau, Obstbau, Hopfenbau und Weinbau bieten die Mittelfranken ein
umfangreiches Sortiment von Spezialgeräten zur umweltschonenden
Wildkrautbeseitigung zu marktgerechten Preisen an.
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